
L a i b a c h e r

Donnerstag den 4. Iunms.

Inländische Nachrichten.

I V i e n , öen 26. N7a7. Se. Ma i - der
Kcnstr gelneßen nun m Lax^lbur, d?r er-
wünschten Gesundheit. Der Ercher'og
F r a n ; , und die Erzherzoginn Elisabcch KK.
H H . haben S l . M a j . dort schon öftere
Besuche abgestattet. — Der Hr. Leibarzt
Baron v. Störck hat dieser Tagen von dem
Monarchen iQOO. Stück Souvcrcunsd'or
zur Belohnung erhalten.

Ge. M a j . haben die General feldwacht-
weister, Gr . Harrach, Freyh. Alvinczy,
Prinzen Christian Waldegg, Freyh. Le-
venehr, und Freyh. Wallisch zu Feld«
lnarfchalllieutenante, ferner die Obersten
Freyh. Majersheim vom zweyten Szckler
Negimente, Gr . Auersberg von Harca-
chischtn Regimentc, und Gr. Kollonitsch
von Richeconrt zu Generalfeldwachtmei-
ster zu befördern geruhet.

Vor einigen Tagen soll der Hr . Gr.
V. Karoly die Pferde der Hungarischen
Eardt habm unttrftcheu lassen, yb sie alle

im Stande sind einen weiten Marsch zu
machen; einige wollen hieraus eine Reift
nach Frankfurt vermuthen. — Man sagr,
anch Spanien dringe ben dem Divan mit
Dnhungen darauf einen Frieden zu ma-
chen. Aber man sagt nicht mindcr, daß
in Chanagena 16. Linienschiffe ganz aus-
gerüstet ruhen um dieser Drohung einen
Nachdruck zu gcbcn.

Den Fleischhackcrn auf dem Lichtenste-
ge sind bereits ihre Flcischbankgewölber
aufgesagt, die sie bis auf einige zu M i -
chaeli räumen müssen; den meistcu aber
wird ein Platz angewiesen werden , worauf
sie sich Fleischbänke selbst bauen lassen kön-
nen , weil auch einige der Hausinhader
Anstande machen / derley Inwohner einzu-
nehmen.

Am 24 May wurde bey den Salesia«
nermnen das Fräulein v. Haager, emes
fais. Generals ToH t t r , hier öffentlich eüA
gekleidet, chllcher Feierlichkeit Ihre K ö l ü H



Hoheit die Erzherzoginn Elisabeth bey-
wohnten. —» Se. M a j . haben beyde KK.
H H . den Erzherzog , und'seine Gemahlinn
noch auf einige Tage, bis nämlich Se.
Durchlaucht der Hr. General Herzog von
Würtenberg zur Armee werden abgegangen
seyn, vom bestandigen Aufenthalte zu La-
xenburg dispenfirt; nach dessen Abreise, die
auf den 26. d. festgesetzet ist, werden höchsi-
bieselben nebst dem Hrn. Oberst v. Rollin

, sich nacher Laxenburg begeben, sonst wol-
len Se. M a j . keine fremden Damen, und
^uv<.m<?, dahin eingeladen haben. Se.
Exzellenz der Hr. <8r. y . Rosenberg konn-
te dermal wegen Unpäßlichst den Mo<
narchen nicht nach Laxeuburg b?gleilen.

Zu Prag ist der Oberste Hr. Land-
richter Gr . Pachta, dann der Viceyrasi-
dent Baron v. Astfeld jubiliert wcrden.
An die Stelle des erstern kam der Gr.
Laschansky, und an die Sttl le des 'wey-
ten der Hr . Hof-und Just iz-Rath Ba-

^ ron V. Stuppan. -— Man wil l auch wes-
sen, daß zu Prag 2. Land-Rache we-
gen getriebenen Unfug kajsirt worden sind,
und daß auch einige Mvokaten., und No-
tarien vermuthlich wegen eines Einver-
ständnisses mit obigen 2. Rathen unter-
sucht werden.

^ Se. M a j . haben den Hrn. General
M Baron v. Kalschmidt Brigadirn von Sa-
^ batsch zum Feldmarschall - Lieutenant er-

nannt , und selben mit 3000. fi. jahrl i-
chen Gehalt in die Ruhe gesetzt.

Mau erzahlt hier, daß die Berbircr
Türken sich in 3. Schiff?« unserem Gra.
diska, um es in Brand zu stecken, genahe-
ret haben; man entdeckte aber gar bald
ihre Absicht, welche durch eine in das er-
ste Schiff gut angebrachte Bombt verei-
telt wurde: denn sie zerschmetterte das er-

tzMe Schiff , uud warf die darauf befindli«
^kbe Mannschaft sammt ihren Brennmate-

rialien in ben reißenden Stromm ^ wo-
rauf sich die übrigen zwey in größter Ge-
schwindigkeit rcterirten.

B r ü n , den 22. M^v» Die wesentli-
chen Verdiensie, — welche Hr . Wilhelm
M u n d i , Tuchfabrikant allhier, in Anse-
hung seiner Tuchfabrik? um den Staat er-
worben hat, da er dieselbe nicht nur aus
eigenen Mitteln und ohne die mindeste Ae«
rarial - Unterstützung errichtete, sondern
auch dieselbe durch Geschicklichkeit, F le iß ,
und Industrie in so vollkommenen Stand
brachte, daß dadurch mehrern tausend Men-
schen ein ergiebiger Verdienst verschaft,
und durch den glücklichen Absatz seiner Fa-
brikate der inlandische Handel ungemein be-
fördert w i r d , — haben Se. M a j . bewo-
gen denselben unter dem 2o< Apr i l . d. I .
zum Merkmal der allerhöchsten Zufrie-
denheit sa?!unr seinen Leibeserben in den
Freyherrnsiand zu erheben.

^emberg, den , 6 . Nta?» Am 12-
kam »nie tttler Stufet« di< erfreilliche Nach^
richt «us der M o l d a u , daß die Russen
Ismael wirklich in Besitz genomnnn , eine
Menge Türken niedergesabelt, 'viele zu Ge-
fangenen gemacht, und verschiedene Fah-
nen , und Kanonen erbeutet haben. Da<
Umständliche wird noch erwartet.

Ofen , den 23. M a v . Nach einem
hier verbreiteten Gerüchte sollte durch das
Erzhtrzog Ferdinandische Regiment in Tür<-
kischkroazien ein Schloß, Namens Gradi-
siie, eingenommen worden seyn, wobey
obbesagtes Regiment nebst 14. Offiziere
noch eine Menge Mannschaft verlohren ha-
ben soll. Dem ungeachtet melden die letz-
ten Briefe aus Altgradiska und Karlstadt
Von diesem Vorfalle noch kein Wor t .

Iasscnovay / den 2s. M a v . ^ e
meisten Türken ziehen sich gegen die Lika-
ner - Gränze, selbst von B 'njaluka sin»
6oo. und von Berbir 150 . dahin abge^



M g e n ; ihre Absicht t»avd aber verrathen,
und sie trugen einen Verlust von 402 Mann
davon. Bey alle dem ist die Kriegskaffe ^
zu grösserer Sicherheit nach Karlobago trans-
portirt worden. Dagegen ist ein Kom-
mando von Gräven Hußaren , 20. Mann
stark, unweit Kosiainicza von einer über-
legenen Anzahl Türken überfallen, und
niedergesabelt worden. Am 22. wagten
slch die Türken bey 8000. Mann an der
Zahl in das Likaner - Regiments - Numero
zum vienmmale, wo es sodann zu einem
blutigen Gefechte kam , 400 Lickaner wur-
den niedergemacht, und ungeachtet die Tür-
ken noch mehr verlohren haben und hi-
nausgeschlagen worden sind, so ist dennoch
der Verlust so rüstiger Krieger immer für
uns empfindlich. Auch unweit Gl ina
wagten die Türken einen Ueberfall, von
dem man aber durch vertraute Kundschaf-
ter schon Nachricht hatte. Den an der
äußersten Gränze wohnenden Leuten war
sogleich Befehl ertheilt worden, sich mit
ihren Habseligkeiten zurückzuziehen, und
die meisten hatten es auch gethan ,, als die
Türken einbrachen, und ^in leeres Dor f
anzündeten. Etliche Einwvhner, welche
zurückgeblieben w a r m , stellen in die Hän-
de der Feinde, darunter waren 3 herüber
gewanderte Bosnier, die von den Türken
als Spionen angesehen, und gespiest wur-
den. Ein feindlicher Haufe wendete sich ge-
gen eine Tschartake, worin ein Feldwe-
bel mit 15. Mann stand; die Türken be-
dienten sich ihrer vom vorigen Jahre be-
kannten L is t , und bothen dem Kommando
Pardon a n ; aber der Feldwebel antwor-
t e : „ I c h stehe nicht umsonst hier, und
brauche eueren Pardon nicht; kommr nm
"aher, wenn ihr mein Kommando kenner
«rnen wol l t ! " zugleich ermähnte er sein«
Leute, nicht unnöthig zu feuern , und i m
M r seinen Mann sicher zu nehmen. Da

rauf näherten sich 2. T5r?m w l t Krenn^
baren Material ien, wurden aber von di?
Tschartake aus erschossen, und die übri-
gen zogen mit ihrem Pardon eiligst ab.

Pe t r ima, den 20. M a ? . Am 9. er-
hielten die Mmeurs , und Sapmrs zu Al t -
gradiska von dem Hrn . F. M . Laudon
den Befehl zur trocknen Gränze abzuge-
hen , welches sogleich den Tag darauf <r«
folgte. — Am 10. kamen einige Türken
aus Berbir an die Save, und meldete»
hcrüber, sie hatten 2 Schreiben an den
kommcmbirenden General zu übergeben,
man möchte also nicht auf sie schiessen.
Darauf begab sich der auf dem Kordon
stehende Hr. Major E l in mit einigen O f -
fizieren in die Untervaros, und auf ein
gegebenes Zeichen kamen 2 Türken auf ei-
nem Fahrzeuge herüber, überreichten 2 .
Schreiben, eines in türkischer, und das an-
dere in Griechischer Sprache, und melde«
tcn sogleich mündlich, daß ihr Kapitän de»
Kommandirendeu ersuchen lasse, man möch-
te nicht auf sie schiessen, wenn sie zum
Flusse giengen um Wasser zu holen, sie
wollten das nämliche gegen die Unsrigc»
beobachten; auch machten sie zu wissen , daß
sie am folgenden Tag einige Freude lischus?
se wegen der Thronbesteigung des neue»
Kaisers Selim Ginochdari thun werden-
Der Hr . F. M . Laudon hat das Haupt-
quartier nach S ln in übersetzt.

Temcswar, den 19. Mav AlN 1 1 .
d. M . ist bahier der Hauptkontrahent des

- sämmtlichen gedungenen Mi l i t ä r nhrwesens,
Johann Georg Pachner gestorben. Die<

- ser unternehmende, und dabey so äußerst
. ehrliche M a n n , der durch seine meistens
! glückliche Geschäfte zu einem sehr anse^nz
l lickeu Vermögen gelangte, hat sich u H
: Böhmen, sein Vaterland, in dm I a l r e «
- der Hungersnoth unvergeßliche Verdiensie
- erworben; und auch jetzt ist sein Tob



Hie Folge seines rastlosen Eisers, nüt bem
«r den Allerhöchsten Dienst besorgte, als
«in Opfer zu betrachten, das der Patr io,
tisnms dieses nützlichen Bürgers dem Wohl
des Staates gebracht hat. — I m unsern
Banale wird alles zum Empfang der
Hauptarmee in Bereitschaft gesetzt, und die
dort vertheilten Truppen haben bereits am
i s . d. das Lager zu beziehen angefangen.
Die Hauptarmee heißt es, wird in zwey
Abtheilungen, einer Seits nach Meißkir-
chen, anderer Seits nach Karansebes zie-
hen. Bey Widdin soll ein beträchtliches
Heer der Feinde stehm.

Semlin, deil 2c>. May. Dsr Hr.
F. M . Haddik ist gestern nach Sabatsch
gefahren, und kömmt heute hichcr zurück.
— Der Hr. F. Z . M . Prinz v. Ligne
laßt seine Pagage von Oppowa Hieher brin-
gen, und übernimmt das Kommando des
Syrmifchen Korps.

Ausländische Nachrichten.
Deutschland.

s a m b u r g , öen 6. Mav . Unser po-
litisches Journal enthält ciu merkwürdiges
Memoire von dein Gesandten des Chur-
fürsten von Maynz an das königl. Preus-
sische Ministerium, nebst der darauf er-
folgten Antwort. Der Inha l t betrifft die
Nuntiaturs Angelegenheiten, und verdient
nnt Aufmerksamkeit gelesen zu werden.
Der Kurfürst fragt; ,,ob der König von
Preußen die Iurisdikzion der Nlinzien als
KonstituMnswidrig ansehe, und für de-
ren Aufhebung zu seiner Zeit vottren wol-

' l e ? " Der König sagt-. „ E r würde nach
Dlb^r Konstituzion des deutschen Reichs vo-
^ t i r en , und sey überzeugt, daß diese Kon-

siituzwn der Jurisdiktion der Nunziatu-l
?en entgegen sey, in so ferne dieselbe sich
«jcht aufhesynds^ Konyenzionlll grünhe:

dle ^>elf. Erzkischöse möch^tl ihl's ß M
Pabste zu machenden Vergleichsvorschlage
beschleunigen, damit dieser sich durch die
Veranschlagungen der Stande auf dLM
Reichstage nicht für übereilt halte.

Nußland.
Petersburg, den 3. M^v. All de5

Finnlandischen Gränze sind bereits einigt
Feindseligkeiten vorgefallen, wovon unter
dem 1. May folgender Hofbericht ertheilt
wird.

Von dem Oberbefehlshaber der sinn-
landischen Armee, dem Gencralen Grase«
Musin Puschkin , ist unter dem 26. März
folgende Nachricht eingesandt worden: Als
der Generalmajor, und Feldataman der
Donisow , vermöge der ihm gegebenen Bs-
fehle, die Gränzen vor 3 lbo r -Fo rß ,
längst dem Ufer des Flusses Kymene re-
kognoßzirte, ersah er eine bequem? Gcle-
genhcit den gegenüber sichenden feintlichell
Posten zu überfallen. Er nahm da-u nur
ein geringes Kommando von Mnsqllttie-
ren, und Jägern , gieng über den F l u ß ,
siel auf den Schwedischen Posten, und
schlug ihn dermassen, daß 17. Mann auf
dem Platze blieben, und 7. gefangen ge-
nommen wurden; die übrigen retteten sich
mit der Flucht. Nach Aussage der Gefan-
genen bestand dieser Posten aus einem Ka-
pitän , einem Fähnrich , zwey Unteroffi-.ie«'
ren, 4 Korporalen, und 45 Gemeinen.
Unserer Seils sind bey diesem Vorfalle 2
Mann geblieben , und 1 1 . verwundet wor-
den.

Am 2s. Apr i l geruhettn Ih ro M a j .
die Kaiserinn, die Belohnungen' bekannt
machen zu lassen, welche höchsidieselben den
tapfern Kriegern, die bey der Eiuuahme
von Qkzakow sich vorzüglich ausgezeichnet,
zuerkennt haben. Der Kommandi?
rende, Fürst Pottmkin Tawritschewskost
hat eittm mit Bnssalllev reiH besetztem


